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ü ,1 Um in d'k X iTTTiir? oder in dir
l,Jrt, n'tiin fii ffindii.tft Ci.rrn

twiirnt. um fi) iiittrafiint u;.ö n.rl
fiir.it &x cTAi'n. I'.'re Ctulj. njtj'ei
sind m Du'.s,;i-;i- i Reihen inlcreinanbti

ongdtpt, überall wo ein Fleckchen trocke

neu BodenS ist. Sie haben keine einhei!
lich geschlossene Fiontrichtung. sondern
zergliedern sich mehr in einzelne Stütz
punkte, aal euch uns zzmugt. Kim An

griff mit starker Kräfteverteilung nach
den verschiedensten Richtungen hin vorzu
gehen und was die Arbeit der Führung,
nämlich die Truppe zu möglichst stark g:
schlössen Gesammiwirkung'

zu bringen,
beträchtlich erschwert. Alle Augenblicke
ändert sich da das Kampfbild, hier ent-ste-

plötzlich eine gefährliche Lücke, die

ausgefüllt werden mutz, dort ist zu schien,

daß die Artillerie nicht die eigenen Trup
pen befunlt. Und ist man in zäher Arbeit
des AbendZ so weit. d die Truppe
glaubt, sich eingraben zu können, dann
machen gegnerische Angriffe gegen das

Nebenregiment oder die Nebendwision
neue Berschiedungen ' - nöthig; schwierige
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i'i'a't.ti sr't.sü'rt. Ta wirf n n !i
ti"lt f;jt?i f.!. ,
SPptVtfiti-T- auf jfmstlfin W i "t

ü5 si orn sz lü- -. Nn- - h

Iii Cb?!fra!!. 2:c irrn, a r.vti'U )i

Ling ui:S d.ü n. fi irt o"ti h'ultt m 1r

fli; siH sel'ki ä!:i'Jt. bit ?ifjn!::.il. rg
uns fcai (irtrt tJ'.;!:! dZ' ,k
fvun f!ei:-Lrs- CLt ';( 1 it zu'N 5 ."?,

fajr.ii filiTft ccn f.üit. 'i.'T.it btc

Zruppe Zage imd Wochen Kng c,mn den
tififii mS tritfrtfn Bik!Z,diger cn
fiiirmt, tn-- ml cenJri sich b;t aewa!

iige .!!.ik Lrst. die dcm d,".tts.i--

Z!L.-H- kk wnkwvrnt. in dm ftiücg und
ss giz schmuck' viid pkrascnloscn Wortcn
der SeldatkN, in dem k!aIosen ErliagkN
dsn EnisaaungeN unv 'chmerzcn. m

jener ZieghaZttn Ueberzeugung von wr,

Gcrechtigkeit und NothmendigZeit des

Kampfes, die die ,.?ic!le ist, aus d?? dem

Heere immer wieder verSnzcnde Ströme
zufließen.

Z?ach dem schsnen Erfolz dc! Durch-irnc-

am Aieprz. oer mi iu den Besitz

der ColM'Luöiiner S3at;n brachte, der

zur Rechte wie zur Linken die festen Vek

theidiqllNgsbLÜwerke des yeindcS öffnete

und fo die ganze Sch'achtftont um ein

e..!:ck!ich:z Stück dorsnZchob, standen die

Tkuppey der Division vor einem Gelände,
die ti ficy ein Vertheidiger gr nicht, besser

wünfcken tznn. Ringsum nur Wald und

Sumpf und Kindurch nur eine, gleichsam
wie ein Dich hochgelegte, feste, allerdings
leidlich ute Straße in nordöstlicher Rich-jun- g

auf den Bug zu. schilfige und mora-stig- e

Seen zu Kid? Seiten und hier und
dorr tr,t leichte Bodenwelle mit dem na

türlichen Schutz ruZßscker Gräben nd

Drahwnhaue Sie mochte nicht von Zo

Knzer Hand v?rberci:et und fo fiar! aus--ba- ut

fein, wie die bei AraSnosiaw und

JajZlawice. dasü: laqen sie auch in einem

unübersichtlicl'en Ge'.änöe. das in Auf.

klärung im Großen durch Flieger, wie der

im Kleine durch Reiterei und Jnsanteri,- -

patrouilZen die größten Schwierigkeiten
bot. Die zaUreichen Holzbrücken der

Hauptstraße waren torn Gegner abge-

brannt und zerstört. Zaum einer der Stege,
die auf Eeitenpfaden über Pfützen und

Bächlei füörtm. waren seinem Schach
sinn im Zcrstören entgangen. Da gab es

fiir die braden Pioniere reichlich Arbeit
und-- EeZc?enhc,t zu beweisen, wie schnell

nd zuversichtlich sie solche Hindernisse be,

seitiaen können.

Ob der im Denken recht Käge Nd

faulen russischen Masse schon Gedanken

gekommen sind über die ZwecklosigZeit ihrer

Zernorungsarbeit? Was hilft es den

Aussen, daß sie Brücken verbrennen und

ganze Ortschaften in nuckende Trümmer-häufe- n

verwandeln? Welchen Nutzen

ft.fta Z für sie. wen sie die Ernte sleiki- -

ger Bau,rnarbeit venichtca und die auf
'featks ifnof A?.,t?ii ßnTiinnrfiflt

wui v" !bM"i""" -"

brenn,? Dal M rnÄf mehr Rücksicht

f Wne militärische Sicherheit, ti 'ift
kein Behindern dek Gegners, es ist

rachsüchtige AerstöcunSwuth, der man

allerdings von kbcn nur freien Lauf lassen

kann, wenn mag jeJli.te Hoffnung auf

Wiedergewinnung dieses Bodens im Krieg
oder im Frieden aufgegeben bat.

Die Russen weichen nur langsam unter

heftigem Widerstand zurück. Ter Tru.
der von Nord und Wcft und Süs auf ihre

noch vor dem Bug stehenden Truppen-- l

Der Slurm aus
' s

Kaliczim

Nachtmärsch; durch den Sumpf oder gar. omt Unb jn schmMlnder
neue e,gmt Angnn. we solchen des Seg-- j, gf Sbxttttn Lw den böse !

Tos alles JZ 'ners zuvorkommen sollen. voll- -:

ßen konnte in einem Winke! 'von 280
Grad hatte sie ihn förmlich umklammert.
Ti Landstraße, auf der die Russen auk
Halic, Soldaten und Material ach dem

bedränzten Sokal sandten, hielten unsere

unter Feuer. Am
Stärksten würd Nachts geschossen, weil

man voraussetzte, daß Menschen und Mu
nition im Dunkel der Nacht Sokal zu er,
reichen trachten. Dazwischen fällt Gra-nat- e

über (Granate auf Sokal und sprengt

Zht sich im Hagel feindlicher Schrapnells. schDZnlmdeg Bretter ohne die Neinste
Tann lost sich Plötzlich m der Nacht der mit schweren Granaten. Schlich.
Russe vom Feinde. Er hat mzwisckmH df il ti Wiam in tinfm Abstand
vif Artillerie so weit es geht zuruckze tydrlai Schritten hinter d?m anderen
schafft und neue günstige Stellungen ein-- balancirten sie einzeln auf das
nehmen lassen, er hat durch die Strakc iknseiiin, w?r fcmiifc. "flthm iknen or
und Wege seine Gräben gezogen und Baume ;

z. .r1' rr j. cjl. n . i.

unu r-u-

, V k"f H

ch," weVi V,t"! it a

WhN 'i'uH't ffnifil 'k
rJt.i sen H.'!k'ri"',ft "d liiW Vt

hi knih. IM t'ti&ufuW i;i
.' l..,,k, f. .3 ,k de'

ütit l! i? fit?'. r ' Hf !!

'Ixt tlilt r:wt Sittich Irt

A lnn.il. m di, Mu w UnM't,

bentiti w z k n. um ii nz

Set N',m! liehl llhr d Lkiicke,

da di. ,n Tig'.si!, hkischm.
Nich k!nr Aittlelstukidk sich d.'k 7?e

bet. In iu? Staat, eht die TwPo
mar fchirt im ffcift Nr bettitl Zi'knde
jfuffrfi dn gitufit 1 11 rf, nein, Uff'jnl

g.s'tz, Bfret t i Btt. Di, kükttlche

SPttistfnttach.t wild jfifireiit Und auf dem

j'njett'g' Uf;t der Bahndamm Über

strüen. Hin sliiimen die Siesktp? des

Fniides aus d!k Unsern ei und schlagen
s,e zurück. Ucbtk die Brücke aber gehen
sie nicht wehr zurück. Tags daraus ist
neben dcr Visenbiiicke die im Tw.ut tu
baute niedere Hokjbkücke bercils ftftiz
über diese marfchiren such die Reserven

der Division .hinuder. Auf dem dieeseiti

g'N User säubern Jäger und deutsche Ar
tillerie den Fluß und versperren ihn bis

Mauampsl. Am M. wird der große Er
olg td Armeekorps Hofmann endgültig

eiilfchieden. Die Dörfer Charostkow. Tu,
stau und Siemikowci stehen in Flammen,
und zwischen diesen drei Feuer und
Rauchsäulen wird der Feind in furchtda
rem Handgemenge endgültig geschlagen.
Die Russen lassen in den brennenden Dör
fern allein 700 Gefangene zurück und fiie
hen. Die Gkneralstabsosfiziett sagen,
daß der Kampf in diesen drei brennenden

Dörfern fürchterlich war. Mit Gewehr
kolden, mit Messern und Fäusten wurde er
zu Ende gekämpft. Auf meine Frage, cb
sich irgendein Regiment besonders aukzc
zeichnet habe, erhielt ich die Antwort, daß
sich bei borosikow das Budapest
Frauendorscc'fche Honvedregiment und
das Birtha'sche gemeinsame Infanterie
gimenk besonderen Ruhm erworben haben.
In Chorsstkow schlugen sich die Menschen
in einer brennenden Hölle. Das war daS
internationale, veiweichZulite Budapest,
von dem ich fo. viel gelesen habe. In den
beiden anderen Dörfern erfocht Wiener
und niederöflerreichischer Landsturm ge
meinsam mit Honveds den Sieg. Am 1.
Juli waren die Russen geschlagen und
räumten endgültig das Gebiet um Halicz.
Die deutsche Südarmee hatte gewußt, wem
sie diese wichtige Ausgabe anvertraute. Es
muß erwähnt weiden, daß die Russen
während der Kämpfe den Haliczer Burg
berg. GalizienZ heiliges historisches Denk
mal. nicht beschossen, obwohl Feldmar
schalleutnant Hofmann mit seinem gan
zen Gcneralstab die Schlacht von dort lei
tcte. Es heißt, der Ort sei aus Pietät
geschont worden. Von Halicz erhielt Ga.
lizie seinen Namen. Halicz ift der histo
rische Beginn dieses Landes, die Residenz
seiner ersten Fürsten.

. .'
Weit von Halicz in einem kleinen Dorf

schreibe ich diese Geschichte nieder, bei tu
henden Soldaten. Das kleine Ballern
Haus steht an einer Berglehne, durch da
Fenster dringt die kühlst werdende Lust
deZ Sommerabends herein. Militärmusik
spielt ein ernstes, hymnenartig klingendes
Lied. Von hier kann man einen Hügel
sehen. Hinter diesem stehe die Russen,,
die mit ss großartiger Kraftentfaltung
dorthin gedrängt wurden. Selten hört
man einen Kanonenschuß. Die Russe
warten, auch wit warten. Wke an irgend
einem friedlichen Ausflugsort schwebt die
Militärmusik weich nach den Wäldern,
und in einem großen Garten essen die Of
fiziere still zu Abend. Es ist noch keimn
Monat her, daß sie in brennenden DLr
fern mit den Säbeln ekämpft haben.

Ei bekannter norwegischer Tondich
ter m Noth. Im VerdegS Gang (Chri
ftianis) wird die Mittheilung gemacht, daß
Norwegens einziger Opernkomponist Sig
vardt Aspestrand kaum das tägliche Essen
hat und ein traurige Dasein fuhrt, ohne
Haus und Heim. Der Schöpfe, den cht

Oper wohnt in der Herberge der Heils
arm. Zu sieben von. diesen Opern

Die Seemannödraut", Der Altar Fre,
ja'. .Der Recke von LyktkorSheid', .Die
Wette'. .Im Goethezimmer'. .Der Kuß
auf Sicht'. .Robin Hood' und ,P
donte" hat der Komponist selbst den Tezt
geschrieben. Von diesen Musikwerken sind
mehrere mit Erfolg auch., aus deutschen
Bühnen aufgeführt worden. .Die See
mannSbraut' wurde im Jahre IM inj
Nationaltheater in Christian! gegeben.
Am Abend als die Operkifängerm Frau
Langgard Aspestkönds .Hymnus aus das
Meer' anläßlich der JubiläumsauSkteUung
im vorigen Jahre sang, hotte der Kompo
nist, selbst weder Essen noch Unterkunft.
Der Verfasser dieses Artikels im Werdens

Gang wendet sich an des norwegische Volk
mit der Ermahnung, Norwezens einzigen
Opernkomponisten. dessen feine und eigen

rtiz musikalische Beciabunz und große
Arbeitskraft do den Musikauioritäten an.

erkannt ift, zu unterstützen.

1 killi. uB jic iuj eint mijui n K5 ruinjchen Msnatea. gab Augen-überleg-

und sperren, er hat Zeme, Nach' flicke, da man sie vom Ufer aus nicht sehen
Huten durch lebhaftes Feuer den Ruck- - l konnte: die im 2Basft eipEDbiienoeti ra
marsch decken lassen. Aber nach drei oder fchlkudeiien das selbe Wasser und

v . (5. i i.fnr. w,t 6 k . tw 4iiik !k ov ma w. lawiwna cuu
B0I Unb i au . berab. ' Wenn sich ... n. ? :ZZtZuZ Z'ti iI. 1 Ssienamaienal in tweauna. frnufcU

m einta mniM bel gkauch theilt, und 7 T t man Schubert imvrovikirt dicke sckkoim.
di. Millionen Trovie und Staubcken des ! , 'ii Minen, feie langsam den D,,,

Vier Kilometern ift der Halt schon wieder '

er r - .1 - fv (..t..t li.tgesunoen. ein ugei, ein umgiauj '

nen z ut Vertheidigung gun,tig. sind schon
Vorher WZ auZgesucht und hergench
und werden nun besetzt nd ausgebaut. ,

Vorsicht: 8 ?bm unsere PakroMen nach

uns ft
1 Tlltvuuu. I, s i

iui..... ir,i ... j,nhAft-- ..rv..v tnnn....,
er..k . a

)far mrW.rtm Mnffn e. Russ?

ntv, .hinter ihnen rplodirte du schwe--

btn Schlamm dreifzia bis vierzig Meter
. .. . . .c. .x. v. : s an er ju.iA ii,.uuj oiHoui. u ttuiujict kiiüuin tni

grauen lvleoer zu leyen, Ivie ne ruizeia, I

7..k.!!..... fJr.a au? cm imauncriojuueri .trg
f .. , ?. .i'7. ,

rn, K0 die Russen ihrer im Graben mit
schußbereiten Gewehre harrten....

J; IftHalicz still, und still ist Ut
gsze Brücke. Hier lebe ich fetzt zwischen
denselben Hechtgrauen, von denen das gelbe
Wasser mehr als einen mitgesührt hat.
hinunter gegen Rußland. Die Gelegenheit

da, die beglaubigte Geschichte dieser
wunderbare und blutige Wasfenthat.
die Erstürmung des Haliczer.

zusammenzustellen. Vor mir
liegen die amtilAtn Dokumente, um midi

t.t. .:. , et rn rx..

aufaeschleuderte Wassn, in der Lust ,n. ZJuT . . .hinabgleiten, auf die fünf Holzrücken m.

.klatterten,waren vom User:i bleicht- - SnlW der Eisenbrücke liegen. Jetzt zer.

7?.-.-.."-
.'? "" L,.V.w!.1?."a'"K!- FF... m ?n9flc"

uteam uuza Bit nrnnuticartn wtnum, .!. .,, v.c te,. knk, ftafifil" 3S mvfl va orp,.

aber den Unseren die eiserne Brücke vor
der Nase in die Luft und bleiben auf dem

jenseitigen Ufer in abwartender Haltung
stehen.

Der untere, alte Halbkreis gehört also
uns. Wir stehen aus dem User, den Bus-se- n

gegenüber, und jetzt kommt der schwe-

rere Theil der Arbeit: über den Tnjestr
hinüderzukommen. Ein Zogern ist

in der Nacht vom 27. auf den

28. müssen wir über den Fluh hinüber.
Brückenmaterial ist nicht bei der Hand.

Es würde aber such nichts nützen? denn
wer am Ufer den Kopf aus dem Graben
steckt, wird niedergeschossen. Auf jede Be.

HH(mni,4 , hm intUunuvcyuny yiuifyiic jui w.n jx.,!Ufer mit Gewehr und Geschützsaloen.

Ein Honvedrcgimeni. das mit dem Ueber

gang über den Fluh den Anfang zu ma
chen haben wird, harrt in unbeweglicher

Stille des Befehles. Sechs Kilometer an
terhalb von Halicz täuschen andere Trup
pen einen Uebergang vor, ziehen nch von

der Gegend der Eiftnbahnbrücke Truppen
des Feindes ab. aber nicht genug. Es ift

mondhelle Nacht, die . ganze Gegend
schwimmt in hellem Silberlicht ti wird

erzählt, daß man ksen konnte. Ganz
vorn auf unserem Ufer, in der äußersten
Linie der. Infanterie,' stehen Feldgeschütze,
die das jenseitige Ufer mit Kartätschen
beschießen, stellenweise auf eine Evtfer
nung von hundertfünfziz Schritt, also
nicht weiter, als auch eine Taschenpistole

trägt. Das ist in diesem Kriege vielleicht

noch überhaupt nicht orgekommen. Alles

vergebens, man konnte sich nicht rühren.
Doch über den Fluß hinüber mußte
man. In der Nähe der Brücke steht der

Gmeralstabschef der Division, Haupt,
mann TiontiS Horvath, neben ihm Haupt
mann Schuberth vom Gtnieiorp und
Oberleutnant NienievLki vom ' General-fta- b.

Der Mond beleuchtet die Brücke fast

taghell, die Hoffnung wird immer gerin-ge- r.

So stehen sie hier bis Morgens 2

Uhr, umsonst, in den Tod schicke kann

man die Leute nicht. Jn der hellen Nackt

ist jede einzelne dunkle Gestalt leicht ouf's
Korn zu nehmen, die Eifenhahnbrücke ist

unpassirbar,
Morgens 2 Uhr, am 23. Juni, geschieht

bei Halicz ein Wunder. Jrgende, blas
ser Dunst beginnt vom Wasser auszustei- -

ge und legt sich wie ei langer, bläuli
cher Schleier auf die Flußoberfläche. Ei
nige Minute später ist der durchschei

s.ende Schleier zu einer Dampfwolke ge-

worden, und plötzlich siegt zwischen den

beiden Ufern in der Länge der ganzen
Schwarmlinie dicker Nebel, der keinen

Schritt weit sehen läßt und die gesprengte
Eisenbrücke vollständig Verdeckt. Aus dem

jenseitigen Ufer verstummen für einige
Minuten die Gewehre nd die Maschinen,
gewehrt....Bei uns herüben geräth inner.
t.ft ' tfij.a i- -
lzai eine, ugruvnu " xmv
gung.

Der trockene, militärische. Bericht nennt
das Wunder einen .dichten Flußnebel'.
Jn diesen gehüllt, eilen die Tappeure her-- v

und schlevpen Bretter, Zaunlatten.
Dach und Hnlzgitterde nond! ile aus du
steile Eisenbrücke. Jn kurz Jeit 1,1 über
dem Loch der Steg angebracht, auf dem

'diesem' Staub, zwischen ErZben. Erd.
Hügel. Holzkreuzen, wo aus LLckna der
ir-- t i

Erde die hechtgrauen Zungen yösinungs
voll beroorbiinzelg dieselben, die auf
jenem schmalen Bit auS del Feuerhölle
über die Wasserhöll hinweg nach der en

Feuerhölle marschirten. Ruhig, ohne
stehen z bleiben, der eine hundert Schritt
hinter dem anderen. .

Ter HaNczer Brückenkopf halt alle wich'
tigen Landstraßen. Brücken, Eisenbahnen
Tämme dieser Gegend in der Hand. Es
war ls für die Aussen eme Lebenssrage.
ihn In ki lien. Ä ai 0

vor, t Herren
rn wetteren Linien, 5? ie zogen auf dem

fübli&R Ufer des Kluss. finihc

kreis; in der Mitte dieses Halbkreises lag,
Halicz. die große Eifenbchnbrücke und da
neben noch fünf Holzbrllcken. über die sich

Menschen und Kanonen wie FMhwelle i

ergossen. All' dies mußte ihnen wegge.
nommm werden. Die kaiserlich deutsche '

Süvarmee' betraute das ihr einverleibte I

Armeekorps Hofman mit dieser Aufgabe.'
Dcier Hofmaun schuf sich im Herbst dcS

l. 1

vorigen Jahre eine Armee aus ungari
Zchen und österreichischen LandtZurmleu
Zen; mit diesen schlagt er sich nun bald

lTLT
nung für das Korps, daß man ihm Ha-li- cz

anvertraute.
Einfach lesg'he auf Vieftn unsinnig

kfeftizten Hlbtreis, war unmöglich.
Man begann also damit, daß man er
suchte, die Nüssen aus. dem in der Mitte
des Halbkreises liegende Haliez .hinaus-zueckeln- ".

Die saßen dort wie die Spinne
in der Mitte ihres Netzes. Am linken
Rand des Halbkreises, zehn Kilometer
oberhalb von Hattez.führtt Oberst Bol
zano zwei Rkgimenier über den Fluh
die Mannschaft durchwatete da! Waffer.
das ihr bis an de Hals nichte, m hef.

tigem Gkwehrfcu und Zirirte damit
den Halbkreis, um Zik derhindern daß die
Bussen ihn nach Belieben erweiterten Bol.
Zano meldete, datz er nach tapferem Kampf
das Ufer erreicht habe, dab ihn von bort
keine Anstrengung d Russen MÜckwer.

daß er dort bleibe und tausend

russische Todte zähle. Jetzt, da solcherart
d'. Grenze gezogen ist. stellen sich im gro.
t Halbkreis Zehn Kanonenbatteiien nd
eine M.ZCmiimetek-Mörsnbatteri- e u

ßerhalb des russische Halbkreises aus. um
diesem in 1 Herz feuern zu Wunen.

Die Infanterie überwindet in zweiwö
chigem blutiga Kampfe die beiden ersten

Vertheidigungslinien und Gelangt zur
dritten bis vor Total. Täglich bearb.-- i

tea unsere Kanonen zwei bis dreimal
den russischen Haldkreis und dessen stärk
ften Punkt. Sokal. Um Sokal herum
war unsere Artillerie ss aufgestellt, daß
sie den Ort aus alle Richtungen iefchie

und zertrümmert die russischen Vertheidi,
guimzwerke, die Graben, Schanzen,
DkÄtkelder. aus Hokstämme ezimmer

Gleichzeitig fetzen sich
.

auf!
ru t: Jr i:..s2tf.- - ff

Stunde, und als die Bierfässer drei von
den fünf Holzbrücke in die Luft gesprengt

hben. gerathen die Russen in eine schwie

ZM Situation: Wen wir den Halbkreis
dnrchbrcchkn und sie auf das jenseitige
Ufer des Tnjestr zurücklaufen müssen, ha.
den sie von ihre sechs Brücken nur mehr
drei zur Verfügung. I Halicz. da,
diesseits des Flusses liegt, entsteht große
Ausugung. demts von

cg esangenen.
.

er ruinle iscyiÄya
kr sendet di Meldung hinter die Front.
daß es ihn vor Halicz zu ekeln beginne.
Man schickt ihm den Befehl, er möge blei
den. Run schiebt der Artilleriekomman
dant einen vor,
bis dicht hinter die in der Schwarmlinie
liegenden Soldaten, und läßt auf Halicz,
in die Nähe des russischen Befehlshabers,
feuern. Der russische Befehlshaber som

meli die zersprengten Stücke des Eeschos-fe- s

ich sah solche Stücke in PezenilzÄ
und konnte kein einziges vsm Boden auf
heben - pOckt sie auf eine Wagen und
schickt sie seinem Vorgesetzte: er möge sich

gut anschauen, womit man ihn bewirft,
uäd dann sagen, ob man unter solchen
Umstanden weiter in Halicz bleiben könne.

Auch das wurde vou gefangenen russischen

Offizieren erzählt. Ferner erzählte sie,

daß nach dieser Mittheilung die ganze
russische Artilleri wie ein Jacher, der sich

zusammenfaltet, aus dem Halbkreis aus i

zog, in Halicz einrückte nd von dort über
die übkiggcbkiebenen Brücken nach' dem

jenseitigen Ufer hinubermarZchicte. Auf
dem jenseitigen User öffnete sich der Ka
nonensächer wieder, und der Halbkreis, der
bisher südlich deS Tniettr stand, umsau
jetzt die Brücke auf dem nordlichen Ufer.
Bisher wandte sich der Bauch des Halb,
kreiset uns zu. jetzt war er zu einem kon

laden Halbkreis geworden. Eine Augen
blick. , , liegt

.
Hatte,- . . i Mittelpunkte. 1

eines ge!
icyionenen Kienes: an vem Aciiieipuniie ,

fließt der Tnieftr vorbei, wie wenn eine

Linie den Buckstaben 0 in der Mitte
durchschnitte. Der Halbkreis oberhalb d

Linie ist die russische Artillerie, der unter-hal- b

der Linie die unser. Tazwisch,
Sturm.: Sokal fällt, unsere Infanterie
stürmt i Halicz ein. um die Russe über
d Brücke zu verfolgen: diese sprenge

bei denen der Gegner durch die

genaue Kenntnis des ja kurz vorher noch i

von ihm besetzten Gelände! in starkem

Vortheil ist. Seine Scharfschützen sitzen

auf hohen Bäumen, vor feinen Maden
steht das Sumpfwasser.' Kleine, an sich

unbedeutende Flühchen, wie die Mogilnica
und die Swinka. werden so zu starken ist
Abschnitten und kosten Zeit und Blut.
Dabei kind die UnterkunMverhättnisse für
nrt Truvven in den kalten Nächte

hr als bescheiden. Selbst nfer Divi.
n?n(. !4 f.U mm 5 , Bi.i(i'tiiuusnu viwum. v Bi.

Ink esli auf tckivanem. araZbesiandenem

Torfboden. Stroh wird direkt vom Felde
gebracht. Wenigstens ist uns dsS Wetter
tjolto und es gnet nicht. Aber wenn S

sein müßte es ginge auch dann. Lange
Zeit war bei den Truppen der Wunsch
sprichwörtlich geworden: Wir wollen un- -

ftre Pferde im Dnfestr tränken. Jetzt geht
der Wunsch weiter. Das Dnieftrwaffn ,

kennen wir langn, ver Bug , vas ü!Dr. Fritz Wertheimer.
KriegSderichterststter.

den

Aruckenkops.
Molnar.

fchein ist es iabakgelb, bei trübem Wett
schwarz. Von schwarzem Wasser höre ich

das erstemal. Jetzt eilt es gell, und ,01
niz unter den Eifentraverfen irgend --

hin. Während ich von unten, aus der

Mitte des Flusses, zur Brücke hinauf-schau- e,

wird mir schwindlig bei dem Ge

danken. fca zwischen den beiden heilen

Stücken der Brücke, über das von der

Sprengung gerissen, Loch, sozusagen aus

einem Brett, eine ganze Division rnarfchirt
ist. Darunter zwei ungarische Honded. j

zimenter. Eines von ihnen war das ,

Budapest Neziment, Mhd Pt in der j

gehört bereiis M eine Wsnat uns. tU
ist hier aber noch ALes heiß von Srinne- -

rungen. Konnte ich iut VZiuty, viejez
rothe Fieber, diesen ständig beschleunigten
Pulefchlzg des LebenS doch nach Hause
senden, in ein einziges, von einem ange
nehmen Sommerabend angeregtes Kaffee
haus. . . . Den Blick dieser anbetungswür
digen, einfachen Bauernjungen, die Hände
drucke dieser Wiener und Pester Offiziere,
diese Gesichter, diese Stimmen.... Stur so

viel, als in in kleines Apotheierflaschchen

hinemgeht, von dies beizende Atmo
fxhäre der Kühnheil und des Leidens, von

deren Geschmack keinerlei Schilderung je
auch nur eme Ahnung vermitteln wird,
1. t,h. v fnfii

kindliches Probire bleibt. Nie schrieb ich

Buchstaben-au- Papier so hoffnungslos, j

wie jetzt. Man kaun den Krieg nicht in ,

Worte fassen. .Die hier sind, verst.hea

einander, auch oh zu sprechen. Jede
Zelle, die. ich niederschreibe, ist wie der

Brief de, unglücklichen Jünglings an die

Frau, die endgültig einen Anderen liebt,

Und doch, und doch versuche ich es immer I

wieder, mem Gott, vielleicht. . . . Ware die- -

ser Instinkt nicht unbezwingbar, es wäre
schmähliche Eitelkeit, der Sache rt um
Bleistift beikommen ,u wollen, wo Andere

ihr Blut vergießen. Doch die zwanzig-jährig- e

Krankheit des, Schreibenwollen!
quölt hm mit solch Gluth. daß alle

Klugheit vergessen wird; an möchte nur
schreiben über Kilometer hinweg. Auf
geregt über Berge hinuberschreien. öa

nicht zu Hause der Mittelpunkt der Welt
ift. sonders hier i diesem Schmutz, in

von Franz

sigallzle. M. Juli.
In der hihen Wittuson Wagen und

Reiter über die Kriegibrücke des Tnj'str.
die beseio'n nben einer mächtige Eisen

babnbrücke nach Halicz führt. Die Eisen
b'ücke ist gsprenat. ihr miitlerer Theil in

V;, liefen IliiZ gfftütjt. Ton der Kriegs,
hucke flickt trän staunend zu der zerbro

ck'n Eisenks'istruktwn auf, di in Thurm
i":-- an beiden Uf:m in die Luft gi.

Jn dr Wi'.t ein klasfendt LsS, und

aaiunlcc Biitmt fchwiagelbeS Wasser

d''; n. Die Scldsren sagen, es sei dos

lcjsmf)e Waff der Wcli; im Sonneir.


